
Die Extrakorporale Magnetotransduktions-Therapie ist die derzeit modernste Form der Magnetfeldtherapie.
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Hoffnungslos?
Corona geschwächt? 

Ich nehme Sie an der Hand, höre Ihnen zu  
und führe Sie wieder in Ihre Kraft! 

Ronald Cube
Quantenheilung
(alle Krankheiten)

0175 - 1905397 

 
und 

    an der Steinach
Wir sind ein junges, innovatives und aufstrebendes Familienunternehmen im Bereich  
Pflege, welches darauf  bedacht ist, sich durch qualifizierte Mitarbeiter das Team neu  
zu gestalten, sie zu fördern und stärken und freuen uns das neue Team an der Seite  

der Firma Vivere Landhaus GmbH begrüßen zu dürfen. Gegründet 2008 arbeiten wir  
kontinuierlich und mit Erfolg daran, den Mitarbeitern der Vivere Landhaus GmbH die  
bestmöglichen Arbeitsbedingungen in allen Bereichen zu bieten und mitzugestalten.

Unsere Firma Vivere Landhaus GmbH eröffnete das Senioren- und Pflegeheim  
„An der Steinach“ im Mai 2018 in Warmensteinach.

Im Vordergrund steht die aktivierende Pflege mit Unterstützung der Ergotherapeutin  
in Zusammenarbeit mit der gerontopsychiatrischen Fachkraft, der

Betreuungsassistentin, den Pflegekräften unter Einbeziehung von Fachpersonal im
Bereich Physiotherapie und Krankengymnastik.

Wir sind da für Ihre Wünsche. Wir bieten unseren Bewohnern spezielle, auf  den  
Einzelnen mit seinen Bedürfnissen zugeschnittene Therapiekonzepte.

Wir orientieren uns selbstverständlich bei den Leistungen an den Vereinbarungen mit  
dem Bezirk Oberfranken und den Pflegekassenverbänden. Wichtig ist uns auch die  

Abstimmung und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Angehörigen.
Wir helfen Ihnen bei Behördengängen und das Einrichten des Zimmers

ist für uns kein Problem.
Bewerbungen für interessierte Mitarbeiter an:

Depser Rain 15 ∙ 95463 Bindlach ∙ Tel. 0 92 08 / 65 94 10 ∙ Fax 0 92 08 / 65 94 94
Matthäus-Herrmann-Platz 200 ∙ 95485 Warrmensteinach 

Tel. 0 92 77 / 9 75 20 11 ∙ Fax 0 92 77 / 9 75 20 17

Inhaber: Vivere Landhaus GmbH
info@landhaus-bindlach.de

31.000 Euro fürs Lebenswerk
So soll ein Teil des Wiederaufbaus finanziert werden 

Eine Spende von 31.000 Euro ging an das Lebenswerk Bayreuth. V.l.: Birgit Richter, Leiterin der Lebenswerk-
Werkstatt, Kalrheinz Schuder, 1. Vorsitzender Lebenswerk, Wolfgang Bauer, Vertreter der Apothekengemein-
schaft und Matthias Bär, Elternbeiratsvorsitzender aus Hummeltal.                                                             Foto: Jessica Mohr

Werkstatt zeitnah wieder aufge-
baut wird. Das Geld soll für Sa-
chen und Unternehmungen her-
genommen werden, für die sonst 
keiner aufkommt“, erklärt Karl-
heinz Schudert. „Beispielsweise 
wollen wir wieder eine Bücherei 
mit Verleih von Tonträgern auf-
bauen, Außenspiel- und Sport-
geräte anschaffen, eine neue 
Café- und Leseecke einrichten, 
und vieles mehr“.                                    jm

easy-Apotheke aus Bayreuth, die 
Storchenapotheke in Heiners-
reuth, die Apotheke am Schloss-
berg in Neudrossenfeld und die 
Hummelgau-Apotheke. 

„Von dem Geld soll ein Teil des 
Wiederaufbaus der Lebenswerk-
Werkstatt finanziert werden, 
die im vergangenen Sommer 
komplett abgebrannt ist“, erklärt 
die Leiterin der Wrkstatt Birgit 
Richter. „Wir alle hoffen, dass die 

BAYREUTH. Eine große Spende 
von der Apothekergemeinschaft 
Bayreuth durch Wolfgang Bauer 
wurde am vergangenen Dienstag 
an den 1. Vorsitzenden des Le-
benswerkes Kalrheinz Schuder 
überreicht: 31.000 Euro. 

Die Apothekengemeinschaft 
Bayreuth wurde vertreten durch 
Wolfgang Bauer für die Adler-
Apotheke, die Hofapotheke, die 
Apotheke im Rotmaincenter, die 

sich von anderen allgemeinen 
Formen der Magnetfeldtherapie 
sowie der PEMF durch die hohe 
Oszillationsfrequenz von 100 
– 300 kHz. Diese Eigenschaft 
ermöglicht eine hohe Eindring-
tiefe (18 cm) und dadurch einen 
großen Indikationsbereich. Zu 
diesem zählen unter anderem 
Erkrankungen des Bewegungs-
apparates wie beispielsweise 
Kreuzschmerzen, Tendinopa-
thien der Rotatorenmanschette 

oder der Achillessehne. Eben-
so  können  Verschleißerschei-
nungen wie z.B. Arthrose (Knie, 
Hüften, Schulter, Ellenbogen, 
Bandscheibenvorfall), aber auch 
(chronische) Schmerzen, wie 
Verspannungen oder Nerven-
wurzelreizungen behandelt wer-
den. Auch bei Sportverletzungen 
ist die EMTT® eine weitgehend 
risiko- und nebenwirkungsfreie 
Behandlungsoption. Zu den gro-
ßen Vorteilen der EMTT® zählt 
weiterhin ganz klar die ambulant 
mögliche Durchführung.

Die Behandlung selbst wird 
ausschließlich von qualifizierten 
und speziell geschulten The-
rapeuten in orthopädischen 
Facharztpraxen durchgeführt. 
Dabei wird die Therapieschlau-
fe direkt auf die Schmerzzone 
positioniert und anschließend 
werden die hochenergetischen 
Magnetimpulse auf den Körper 
übertragen, wo sie ihre Wirkung 
entfalten können. Mittels eines 
integrierten Touchdisplays kann 
der Therapeut abhängig von der 
jeweiligen Indikation Intensität, 
Applikationsfrequenz und Puls-
zahl individuell auf den Patienten 
abstimmen. 

Eine Behandlung dauert im 
Allgemeinen zwischen 5 und 20 
Minuten und wird in 6 bis 8 Sit-

Jahr 1979 von der FDA, der Le-
bensmittelüberwachungs- und 
Arzneimittelbehörde der Verei-
nigten Staaten, als wirksame und 
sichere Therapieoption zur Be-
handlung von Knochenfrakturen 
eingestuft wurde.

Zum anderen gewinnt als 
weiterentwickelte und innova-
tivste, weil nicht-invasive Form 
der PEMF, die Extrakorporale 
Magnetotransduktions-Therapie 
(EMTT®) immer größere Bedeu-
tung und repräsentiert derzeit die 
modernste Form der Magnetfeld-
therapie.

Dank des MAGNETOLITH® 
eröffnen sich hier völlig neue 
Möglichkeiten in der Regene-

ration und Rehabilitation. Die 
überlegene biologische Wirkung 
gegenüber herkömmlichen Ma-
gnetfeldtherapien sowie signi-
fikante therapeutische Effekte 
sind durch Studien, die unter der 
Leitung von Prof. Dr. Ludger Ger-
desmeyer (Universitätsklinikum 
Schleswig-Holstein, Campus 
Kiel, Klinik für Orthopädie und Un-
fallchirurgie), durchgeführt wur-
den, klar belegt. 1, 2, 3, 4

Die EMTT® unterscheidet 

Die Geschichte der Magnet-
feldtherapie lässt sich bis ins Al-
tertum zurückverfolgen. Bereits 
vor ca. 2.000 Jahren nutzen 
chinesische Mediziner die Kraft 
magnetischer Steine zur Unter-
stützung der Heilung. Auch der 
griechische Arzt und Begründer 
der Medizin als Wissenschaft,, 
Hippokrates, beschrieb den 
Einsatz magnetischer Steine. 
Und auch die alten Römer sol-
len an positive Wirkungen von 
Magneten geglaubt und die 
alten Ägypter magnetischen 
Schmuck zur Stärkung der Ge-
sundheit getragen haben.

Die Wirkung der Magnet-
feldtherapie beruht unter an-
derem auf der Förderung von 
Durchblutung und Zellstoff-
wechsel. Genauer gesagt,, 
können magnetische Wech-
selfelder im menschlichen Kör-
per elektrische Spannungen 
induzieren, welche wiederum 
chemische und physikalische 
Vorgänge an Zellmembranen 
beeinflussen können. 

Zur nicht-invasiven Behand-
lung muskolo-skeletaler Erkran-
kungen stehen dem modernen 
Orthopäden heute zum einen 
die allgemeine gepulste Form 
der Magnetfeldtherapie (PEMF) 
zur Verfügung, die bereits im 

Sprechstunde am Sonntag
Magnetfeldtherapie – eine innovative Behandlungsoption von Schmerzen des 
Muskel-Skelett-Systems

Anzeige

Prof. Dr. med. Hans J. Latta,
Facharzt für Orthopädie, 
Allgemeine Chirurgie und 
Unfallchirurgie

Weitere Informationen:
Orthopädische  Schmerztherapie Bayreuth
Privatpraxis Prof. Dr. med. Hans J. Latta
An der Feuerwache 1, 95445 Bayreuth
Telefon 0921 / 787 77 96-0 – www.dr-latta.de – info@dr-latta.de

Tipps für eine 
starke Abwehr

BAYREUTH. Ein starkes Im-
munsystem hat immer Saison, 
auch in der warmen Jahreszeit, 
in der wir endlich wieder aktiver 
werden, bleibt es sinnvoll, seine 
Abwehr gezielt zu stärken. Un-
entbehrlich für ein starkes Im-
munsystem ist Sauerstoff.

Damit der Sauerstoff die 
Zellen erreichen kann, braucht 
es das Spurenelement Eisen. In 
der Naturheilkunde kommt Ei-
sen beispielsweise als Schüß-
ler-Salz Nr. 3 Ferrum phospho-
ricum zum Einsatz. 

Es ist maßgeblich an der 
Bekämpfung von Entzündun-
gen beteiligt und schleust 
Sauerstoff tief ins Gewebe. Es 
kann bereits bei ersten Erkäl-
tungsanzeichen eingenommen 
werden.  

Was das Immunsystem sonst 
noch stärkt:
- Viel trinken: Unsere Schleim-
häute gehören zu den wich-
tigsten Barrieren gegen Krank-
heitserreger - allerdings nur, 
wenn sie ausreichend feucht 
gehalten werden. Viel trinken 
ist das A & O.
- Gesunder Darm: Sind in der 
Darmflora die richtigen Bakteri-
enstämme am Werk, stärkt das 
die Abwehrkräfte. Damit sich 
die „guten“ Bakterien vermeh-
ren, sollten milchsauer vergo-
rene Lebensmittel (Kefir, Sau-
erkraut) und ballaststoffreiche 
Kost (Vollkorn, Gemüse) auf 
dem Speiseplan stehen.          djd

zungen 1 bis 2 Mal wöchentlich 
durchgeführt. 

Viele Patienten berichten 
bereits nach wenigen Sitzungen 
von einer deutlichen Verbesse-
rung ihrer Beschwerden. 
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